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Amtliches.
Bekanntmachung der«. Zentralstelle.

Handwerkerknrse.
Dis Zentralstelle für Gewerbe und Handel vesvfichtigt,

in den Monaten Januar, Februar uud März de» kommen¬
de« Jahres folgende Handwerkerkarse abzuhaltm:

r. für Jüstallatenre, Schlaffer. Mechasiker ns», Kurse für
a) die Installation elettrtscher Schwachstromaulageu,

Dauer2 Wochen,
b) die Installation elektr. Starkstrsmanlagm, Dauer

4 Wochen,
e) Entwurf, Ban und Prüfung ssrr Blitzabletteru.

Däner1 Woche;
2. für Maler Kurse

n) In modrrver Wandbehaudftwg einschließlich Relief-
Malereien. Dauer2 Wochen.

d) im Lastererr von Hölzern nvd im Maferiereu, Dauer
2 Wschrn,

e) i« tzchriftksmalru und SlaSvrrgoidm, Dauer3
Wochen;

3. für Schreiner, Dreher nsw. Kurse
») i« Beizen snd Färben vssHölzeru, Däner1Woche,
d) kn Maschiueubrhaudlung. Daser1 Woche;

4. für Tapeziere Ssrse
») im Entwerfen»nd Aushäugeu«oderser Stoff-

dekoraüonev, Dauer2 Waches,
b) im Ltsolmmlegw, Dauer3 Tage,
e) in Poisterarbeite», Dauer4 » scheu;

5. für Sattler «iu Kurs in der Herstellung gewöhnlicher
Fuhrluwmete, Dauer1 Woche;

8. für Schneider einen Ksr» i« Mssterzeichne« uud Zn-
schurides, Daser 3 Wochea;

7. für Schuhmacher eisen Kur» i« Rvsterzeichneu und
Zufchnetdea, DaserS Wochen.

Der BlitzMeiterkarS(Ziff. 1. llt.e). wird Sude Januar
in Schwenningens» der dortigenS. Fachschule für Fein-
Mechanik abgrhattm werden. Die Sb?i§en Kurse finden iu
Stuttgart statt. Der Unterricht in dm Kursen wird in
Tagesstunde» erteilt.

Zu den Kursen werde« im Lande anfässtge selbständige
Handwerker und ältere Gesellen, in erster Liste solche, welche
stch selbständig zu «scheui« Begriff« stad, zvgeiastm. An
de» Kar» für die Installation von Starkstroms»!«»«
könne» nur solche HaadwulSangchörige teiluehmes, welche
einen KarS für Installation von Schwschstrowavlageu oder
eine länge« praltischr Tätigkeit in der elrftrischru Instal¬
lation darchgemacht haben; sie Haben bei der Anmeldung
hierüber Nachweis za erbringen.

Für die Teilnahme au de» Kurses wird ein Unterrichts,
geld nicht erhoben. AsLwärttgeo miuderbemitteltm Teil¬
nehmers wird auf Ansuchen ein Beitrag zur einmaligen
Her- und Rückreise an den Ort der Abhaltung des KmfeS
gewährt. Besonders bedürftigen auswärtigen Kursteilneh¬
mern kan« außerdem noch eine Unterstützung zu ihre« Mehr¬
aufwand für den Aufenthalt am SmSort«erricht werde«,
wenn ihre besondere Bedürftigkeit vachgewiesen wird. Eine
Unterstützungz» des«osten de» Aufenthalts am Kursort
wird für dioTeiluahme au den Kursen, welche nicht länger
als eine Woche dauern, nicht gereicht. Gesuche um Unter¬
stützungen find gleich de» der Aumeldnug«vzubriugeu; nach¬
träglich vvrgrbrachte Gesuche können iu der Regel nicht
mehr berücksichtigt werden.

«nmeldnnge» zur Teilnahme an den Kurse» find durch
Vermittlung der Gemeindebehörde de» Wohnorts oder durch
Vermittlung der LorstaudeS einer örtlichen gewerblichen
Vereinigung bis späteste«- L« . Dezember ISO» an
dieK. Zentralstelle für Gewerbe und Handel iu Stuttgart
einzureicheu. Die Gemeindebehörden und Vorstände der ge¬
werblichen Bereinigungen»erde« ersucht, die Anmeldungen
für jeden Kur» gesondert vorzulegeu uud bei der Vorlage
stch darüber' z« äußer», ob die Angemeldeteu nach ihrer
Ausbildung und ihren Fähigkeiten voraussichtlich iu der
Lage find, mit Erfolg stch au d u «arseu zu beteiligen
nud ob Ihre Zulaffuug befürwortet werden kann. Soweit
die Angemeldeteu wegen besonderer Bedürftigkeit um Bei¬
trägez« dm Kosten des Aufenthalt» ia Stuttgart nach-
suchen, »olle bei Vorlage der Anmeldungen auch Auskunft
»er die BrrmögeuS- nvd FamiUeuverhältuiffe der Gesuch-
Keller byv. auch ihrer Mer» gegeben werde».

As» dm Anmeldaugm Mm i« übrigen ersichtlich sein:
Ramm. Beruf, BerufSstellung(ob selbständig oder Geselle),
Wohnort und Allrr der Angemeldete«.

Stattg« 1, dm 22. Rav. 1909
Mosthaf

Montag, dm8. Aezemöer

WoMische MeSerstcht.
B, » esteer Maßregel««! Pole«frem«blich er

Lehrer wird an» Kallowttz(O.-Schl.) berichtet: Die
Oppelner Regierung hat einen Rektor und vier Lehrer hie¬
siger Volksschulen iu entlegene Dorfgemeinden strafversetzt,
weil sie bei der Stadtverordneten««̂ polnische Kaudidatm
gewählt habm. Ein Oppelner RegiermrgSschnlrat trifte
die Maßregelungen unter Verlesung de» Ministerialerlasse»
von 1898 de» versammelten Lehrerkollegien«ft.

Da- österreichische Mbge»rd»ete»h««- hat die
Dringlichkeit aller zur» erhandlung stehenden tschechischen
Anträge betreffend die MiuorttätSschulen abgekhut nvd so¬
mit auch das letzte Hindernis für die Beratung der Bnd-
getprovisorinm» beseitigt. — Der nugartstze Ministerpräsi¬
dent Dr. Wrkerlr wurde tu Wim wiederum vom Köaig
iu Audimz empfangen. Nach eine« Beschluß der Minister-
ratS hatte er aus Enthebung de» Kabinetts zu dringe«,
fall» der König dm EutwilTvnzSvorschiägm der Regierung
nicht zuftimmt. Wekrrle bleibt vorläufig iu Wien, voraus
hervorgeht, daß eine Entscheidungxwiederum nicht ge¬
fallen ist.

Der König »»» Jtalie « halt««egm der Kabinetts-
krifi» Besprechungen mit den Präsidenten de» Senat» uud
der Kamm« , ferner«ft de« Marchese»» conti Bmosta
und mit dem Senator Finali, sowie« ft den Deputierte»
bonnino, Bosrllt, Lettolo und Saechi. Sie gehören sämt¬
lich zur Opposition.

I « englische» Uutrrhan » teMe Premierminister
ASqutth mit, baß er dem König angeratm habe,
da» Parlament so bald als möglich auszulösm»ud daß
der Köaig diese« Rat angenommen habe. Wenn die
Liberalen am Rvder bliebe«, wSrde ihre erste Handlung
sein, alle in der Finaszbill enthaltenen Stemm « ft Wirk¬
ung von dikser Woche ad weiter zu erheben und alle bis¬
herigen Stenereinztehnngm für rechtmäßige zu erklären. —
Die liberale Partei veröffentlicht eine Erklärung, in der
nochmals die Gründe anfgezShlt werden, die gegen das
Vorgehen der LordS sprechen, uud in der da» Bslk ausge-
ruse» wird, feine so teuer erkansteu Privilegien nud Rechte
zu verteidigen, sowie gegen Schutzzölle uud Besteuerung der
Nahrungsmittel Schutzmaßregelu zu ergreifen. Die Zeit
sei reif, so heißte» weiter, für eine Neuregelung des»er-
HLftntffrS zwischen Oberhaus und Vaterhaus, uud zwar iu
der Weise, daß die liberalen Grundsätze nachdrücklich zur
Geltung gelaugten. Ohne eine Einschränkung de» Veto¬
rechts der Lords werde kein liberales Ministerium, stch
wieder bereit fiadm lassen, dieR.'girrrmg zu übernehmen.
Der Ausschuß der Arbeiterpartei faßte einen Beschluß, l«
dem es hritzt, die Handlungsweise der Lord» bedrohe die
Freiheiten de» BolkeS«ud diese Freiheiten könnten um
durch vollständige Abschaffung des Obrrhavse» gewahrt
»erde». — Rach einer Ankündigung der Admiralität wird
Admiral Sir ArthurW lson zum Nachfolger des Admirals
Sir John Fisher ernannt werden.

R «ch Meldung«» a»ORicarag »« ist in Blue-
field» ein norwegischer Dampfer von Newyork mit Waffen
und Rauition für die Jnfargenten eiagetroffru. Diese find
nunmehr«ft Maschinengewehren»sd Handsmerwaffe« sehr
gut versehen. Die Revolutionäre habm erneut die Offmstve
ergriffen. — Die Bereinigt« Staaten von Nordamerika
haben zwei weitereS iegSschtffe nach Nicaragua beordert;
außerdem steht tu Newyark eine Abteilung Marineinfanterie
zur Abfahrt nach Nicaragua bereit. De« ukearaguauischm
Geschäftsträger hat - te amerikanische Regtervug mitgetetlt,
daß die Bereinigt« Staaten diejenige« Prrfoum, denen
die Hinrichtung der beiden Amerikaner Groce und Canoou
znr Last falle, hierfür verantwortlich mach« . De« Ge¬
schäftsträger find außerdem seine Pässe zugestellt worden,
und zwar mit einem Begleitschreiben, tu de» e» heißt:
Zrleya habe seit dr« Washingtoner Uebereiukommm vom
Jahr 1907 fast beständig Zmtralamertkat« Unruhe ver-
setzt und dm nationalen nvd internationalen Fried« gestört.
E» sei ei» Tyrann, dessen» »Wallung de« guten Ramm
ein» Regierung beflecke. Die Bereinigten Staat« »ndm
Zelaya für die gemeldeten Ausschreitungen gegen Amerikaner,
die Torturen«ad Hinrichtungen persönlich verantwortlich
mach« . Die Darlegung erklärt sauer, die Bundesregierung
werde Vertreter der Revolutionäre empfangen und sei ge¬
neigt, mit alle« zu verhandeln, die S« ksets die Regier¬
ung von Nicaragua vertreten.

Wach Meld«»ge» « es Marokko habm stch mm
«rch die Führ» de» Stamme» da Beul Stkar sämtlich
dm Spanier« unterworfen.
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Deutscher Reichstag.
(Nachdr verb.) Berlin , 3 . Dezember.

Am Tische de» BundeSratS: Delörück, « ermnttz,
Wahnschasse.

Di- Wahl de- zweite» » izrprafidettte«
wird wiederholt. Nrtioualliberale«ud Fretstvukge geb«
98 weiße Zettel ab. Die S« talde«okratte 42 Zettel für
Singer. Mit dm übrigen 178 Stimmen wird Erbprinz
zu Hohenlohe-Laugmbur- (ö. k. F.) gewählt. Er nimmt
die Wahl an. (Lauter» etfall rechts, « rlächtrr link»).

Die Wahl ver 8 Schriftführer erfolgt hierauf gleich-
falls durch Stimmzettel. Da» Ergebnis wirdt« Lanse
der Sitzung bekannt gegeben werden. Damit ist der
Reichstag konstttutert.

Da- Havdel- tzrovisoritttt» « it G«gla»d,
das da» jetzige am 31. Dezember avia-ksenve Provtsortn«
um 2 Jahre verlängert, wird nach einer ksrzes eiuleitm-
dm Bemerkung dr» Staatssekretärs Dr. Delbrück iu erster
nud zweiter Lesung genehmigt.

Die Hi»te»dliedette»tterficher««U.
Erste Lesaug de» Gesetzentwurf», betr. Abändernug

de» § 15 Le» ZolltarifgesetzrS. Die iu 815 ausgrsprochme
Verpflichtung de»Reiche», die« »wen- uud « atseuverstche-
rang bi» zu« 1. April 1910 eb»,»führen, soll durch die
Vorlage um ttu Jahr hiuanSgeschobeu»erden.

StsktSselr. Dr. Delbrück: § 15 verdankt seine Ent¬
stehnag einer Anregung de- Reichstages. Dir verbündet«
Regierungen find rastlos bemüht gewesen, die Verpflichtung
zu erfüllen, aber die LoraaSfttzaug, daß die für die Finan¬
zierung bestimmten Etuuahmkqaellm die ersorderltcheu Mittel
lteseru vürdm, hat stch nicht erfüllt. Mit der zurzeit»nr
Verfügung stehendes Summe ist eine Witwen- »ud Waism-
versorguug nach fest« Grundsätzen nicht zn machen. Z«
dm Beiträgen des Reichs werden au- Beiträge der Arbeit¬
geber und Arbeitnehmer htazukomm« müssen. Die Aus¬
dehnung-er Kraukmverstchernng auf Gesinde-, HauS- aut
landwirtschafll. Arbeiter ist ebenso wichtig und soll zugleich
gelüst werden, iu der RrlchsverstcherungSorduuug. Wir
hoffe«, daß eS möglich sein wird, die ReichSderficherungS-
ordmmg noch is dieser Legislaturperiode zu erledig« .

Dr. Junck (ul.): Mau steht, daß es falsch ist, Wechsel
aus dieZ«kaust auSzastrllm. Wir leg« der Witwen- und
Waiseuduficheruug die größte Bedeutung bei und wünsch«
vor alle« eine AuSdehaaag and zwar in möglichst groß«
Umfange auch auf dm landwirtschaftlichen uud gewerSlichm
Mittelstand. Wir fürchten freilich, daß der Termin de»
Inkrafttreten» noch weiter wird hiuauSgeschobm werdm
müssen. Die Oeffeutlichkeit hat au de« Entwarf der Reich».
verstcherungSordunug sehr scharfe Kritik geübt. Ein starker
bvreaulrattscher Zug geht durch dar ganze Werk. Da»
ständige Anwachsen de» Beamtmheere» erweckt starkes Miß¬
behag« i« Voll. Die LerstcherungStrLger wollm selbst
Einfluß auf die Gestaltung der Dinge habm.

Khr. ». Richthofeu(kons.): Auf Einzelheiten laste
ich mich nicht ein. ES hasdrft stch lediglich um eine ge¬
schäftliche Vorlage. Da» Provisorium muß verlängert
werdm. Wir find damit etnverstaudm.

Dr. Mngdau (fts. Vp>): Wir wiffm noch gar nicht,
wie die ReichSverstcheraugSorduung anSsehm wird. So
ohne weiterer können wir daher die jetzige Vorlage nicht
aonehmeu und verlang« KommisflonSberatnng. « te ist die
lex Lrimborv vom Zentrum ausgeschlachtet worden! W«
ist die von PosadowSty angekündigte Denkschrift grhllrbrrck
Jetzt wo da» Volk nnier dm «ege-mr« Lasten fmfzt, die
da» Zentrum uud die Konservativm ihm aasgebürdet habm
unter Ablehnung sämtlicher Vesttzstmer(Lärm recht» und
t« Zeotrnm. Sehr richtig link») will mau die Wohltat»
für vie Arm« uud Aermstm noch Wetter htuausschtebmi
(Sehr richtig! links) med wer garantiert uv», daß da»
nicht noch» etter geschieht. Das ist das Doppelspiel des
Zmtramst(Lärmt« Zmtrnm.)

Staatssekretär Dr. Delbrück: Ich bin nicht in der
Lage ein« Entwnrf zu »ertretm, der den BnudeSraL noch
nicht passtert hat. Herr Lrtmbom hat stchi« Jahre 1902
über dte finanziell« Erträgnisse getäuscht. Dafür können
die verbündet« Regierungen nicht derautwortttch gemacht
«erd« . Herr Lrimbom da» läge j, nicht tu «eine«
Jntereste. (H Verkett.) Aach de der Kommisstou könnte lch
uicht mehr sag« . Ich bezweifle ja nicht, daß Herr Mng
daa da» Gesetz schon za» 1. April 1910 fertig gebracht
hätte(Heiterkeit recht») hoffmtüch gelingte» « it feiner
Hilfe dt» 1911. (Heiterkeit recht», Uurnhe links.)

Moikenbuhr(Soz.): Der vorliegende Gesetzentwurf
mnß rnndweg abgelehot werdm. Dan» habm wenigste«»

i !i



i « 1. Ja ««« die Witwen «nd Waise« ei« klagbares
Siecht auf die Rente. Ein feierliches Verspreche» iß ge¬
brochen. Und wie jt « « erlich find die iu « »Sficht geuom-
«eaeu Witwenrenten . Ein Sechstel von de« Ar« e«geld
das z B. in Schöueberg gezahlt wird . Sie wolle» um
1 Jahr »ertageu. Glaube » Sie de«», daß Sie i« nächsten
Jahr weuiger habgierig fiud? (Unruhe rechts und imZen-
tra « . Heiterkeit und Beifall liukS.)

Trtnrboru (Ztr .) : Nu» werde ich »och aogeklagtl
Daß uicht « ehr Seid eranSgekomueeu ist, darau bi» ich
doch nicht schuld. Die Linke hat » tt Ausnahme der
Ratloualliderale » die Objektivität vermissen lasten. Wir
werden rückwirkende Kraft vom 1. Januar 1910 beautrageu.
Wie kau» die Linke iu solcher vrrserkerwut « ich harurlosru
Mauu angreifenl (Heiterkeit.) WaS hat der Block ge-
leistet, gar nichts! Nicht hinterlistig wie Jatrigauteu habe»
wir die Witwen - und Waiseuversicheruug iu de» Zolltarif
htueiugebracht. Wir wolle» die Vorlage der Regierung ab-
warte ». Bis dahin ist eS klug und weste, sich vorstchtig
zurückjuhalteu. (Heiterkeit.) Bon politischer Hochstapelei
hat « au gesprochen. Warte « wir »och ab. Beim Zoll¬
tarif find Sie anf der Linke» falsche Propheten gewesen.
(Beifall rechts und im Zentrum .)

Staatssekretär Delbrück : Ich bitte driugeud i« In¬
teresse der Witwen u. Waise» de« sozialdemokratische« Rat nicht
zu folge», denn da»» würde die Witwe i« besten Falle
eine jährliche Reute von 5 ^ beaosprucheu können, »ud
»och fraglich ob klagbar. Unsere Vorschläge find sozial¬
politisch richtig. Die Frage der rückwirkenden Kraft kam»
erst gelöst werde», wen» die For « der Versicherung seststrht.
Etwaige Vorschläge werde ich seinerzeit gern prüfen.

Li uz (Rp .) : ES ist zwecklos, die Schuldsrage der Ver¬
zögerung jetzt zu erörtern. Wir » Sascheu die Witwen - und
Waiseuversicheruug gleichzeitig « tt der RetchSverficheruugS-
orduuug in Kraft trete» zu lasten.

Molkenbuhr (Soz .) : LaS einzige, was die Witwe»
»nd Waste» bis jetzt habe», ist teures Brot , teures Fleisch
und schlechte Wohnungen . Heber platonische Erklärungen
ist dar Zentrum nie ytnauSgekom« » .

Dr . Mugdau (fts. Lp .) : Hätte » Sie von der Rechten
vorgestern gewußt, wer zweiter Vizepräsident wird, daun
hätte» wir etueu Arbeitstag « ehr für die Behandlung
dieser wichtige» Frage hier gehabt. Die Philippika Tri « -
boruS war ganz unberechtigt. Die hohru Zölle sind für
die Landwirtschaft selbst das größte Unglück. § 1b des
ZolltartfgesrtzeS ist ketu Ruhmestitel fir das Zrnlrn « ; er
liefert de» Beweis , wie schlecht das Zeutru « Sozialpolitik
«acht.

Lecker -AruSberg (Ztr .) WaS uns die Linke alles tu
die Schuhe schiebt, geht auf keine Kuhhaut.

Ledebour (Soz .) : Das Zeutru « wollte mit de« 8
1b de» ganze» elende» Zolltarif entschuldige». Das ver¬
urteile« wir aus das Schärfste.

Tri « boru (Ztr .) : Wir haben geuo« » eu, war wir
konuteu »ach unserer aitbewährteu Lakttk. die jetzt allmäh¬
lich auch vo« Ihnen aagruonuue» wird, daß die allmählich
Siegende» die Klügere» stad.

Das Haus vertagt fich. Wie der Präsident « ittetlt,
find als Schriftführer gewählt worden die Abgg. Rimpau
(ul .), Frhr . v. Thüurfeld (Ztr .), Rogalla v. Bieberstein
(kauf.), Engel » (Ztr .), Pault -Oberbarnt « (Rp .) v. Dauern
(Wirt, Bgg .), Dr . Heckscher(frs. Bgg .) »ud HerrneS (frs. vp .)

Samsrag 11 Uhr : Wetterderatuug , Handelsvertrag « tr
Portugal , die Juterpellatioue ». Schluß 6 '/, Uhr.

Tages -Hleuigkeiten.
An» Statt md Land.

Aagow, »«« S. Dqemdcr 190S.
* Ergebnis bar Ge « ei» der «1SWahI . Bei der

Mahl a« SamStag Hab« von 439 Wahlberechtigt» 317
Wähler abgestiunut. Wirdergrwählt » « den Fr . Vvob,
Privatier , » it 296 Sti « « ru ; Fr . Rapp , Mühlebefitzrr.
»it 287 S1i» « eu; R . Raufer , Ztegeleibesitzer, « tt 273
Stinem » ; »» gewählt » « de Kausueauu Heller « tt 16S
Stinrme » »ud Ehr . Waker, Kupferschmied, « tt 143 Ltt « -
«m . Wettere Sti » m» erbtest» : Ehr . Harr , Seifen¬
sieder 137, Bäcker« . Rose , 127 , RechtSauwallSaodel 92 St.

Ge » einber«tS» «hlen tr» Bezirk.
.. -l- «ttenAetg , b. Dez. Bei der gestern stattgesnn-
deue» GrmeiuderaUwahl Hab» von 342 Wahlberechtigte»
247 vo» ihre« Wahlrecht » ebrasch gemacht (72 ' /-) .
Gewählt « urd» die 3 All» : Karl Luz, Gerber « tt 209,
Seeger, . Traube « tt 200, Fr . väßlrr « tt 191 Sti « « e».
Für Gerber vcck se». der eine Wiederwahl ablehitte, tritt
K. Armbrust » , Gerber , iuS Sollegiu« ein, der 106 Stt « « eu
«uf sich verrisigte . De» Wahlka « ps w« t» d» letzte»
Tag » sehr lebhaft.

Obo »sch» «»d»rf , 4. Dez. (Korr .) Bei der hiesig»
Ge « et » deratSwahl Hab» vou 90 Wahlberechtigt» 69 ab-
,estt» « t. Gewählt » mdr » Jakob Brenner , Wald « etster
«tt b4 St . »ud Joh . « . Gäuther se». « it 27 St . Der
»tchste war Jakob Gutekuust , Sch« ied, welcher 26 St.
erhielt.

* BSflnge » , 4. Dezember, vo » 106 Wahlberechtigte»
Hab» 84 adgesttwatt. Mtedrrgewähst wurde» Ehr . Roth-
firß Bauer mit b8 St . »ud MathäuS Koch, Vau» « tt 40
St ., ueugrwählt Ehr . tza»ser, Zi« « er« « m » tt 28 St.

-l- «ltenftatz , b. Dez. Die gewaltigeu Herbststünne
he» letzt» Lage habe» auch iu de» Wälder » Schab » au-
gerichtet »ud mauche Tanne geknickt. Ja der . Brandhalde ' ,
die i« Jahr 1902 durch einen Stur « fast abgeholzt wurde,
war »och ei» kleiner Bestand schlagfähiger Fichten. Die

Hälfte derselbe« liegt zu Boden, entwurzelt »der tu 3—b m
Höhe abgerissen, einige find auch bloß des Gipfels beraubt
»ud viele häng» stark gegen das Köllbachtal hinunter , so
daß sie auch vollends gefällt werden « Sst» .

r Herrenberg , 5. Dez. In Unterjesingen hat ein
bei de« Postboten zu Besuch weilender junger Mensch die
Gelegenheit erspäht, seine« Gastgeber die Kaffe zu entwen¬
den und « it de« Gelde zu verschwind» .

r Stuttgart , 5. Dez. Die Frage der Neckar-
kaualtsteruug ist auch iu einer preußisch» Denkschrift
über die SchtsfahrtSabgabe erwähnt . Unter andere«
wird daraus hiugewteseu, daß die Erträgviffe der Rheiu-
schiffahrtSabgabeu teilweise auch für die Verzinsung »ud
A« orttsieruug des Anlagekapitals für die Neckar-
kanalisiernug vou Mauuhet « nach Heilbrouu sowie zur
Drcknug der Unterhaltungskosten verwendet « erd» soll» .
Der Plan der Neckarkaualisieroug soll, wie die . Frkf . Ztg .'
meldet, »och in diese« Jahre fertig werdev.

Stuttgart , 4. Dez. Die Vertreter und Beauftragt»
der de« verband württ . Staat »bea « te «vereiue äuge-
gliederten Vereinigung» , welch» ca. 25000 württ StaatS-
dieuer augebör» , Hab» iu « ehrerm Sitzung » zu der
Frage der Revision der veaotengehälter Stellung ge-
uomm» »ud an das K. StaatSmiuisterium eine Eingabe
zu richte» beschloss» , In welcher daraus htugewieseu wird,
daß die Bezüge der württ . StaatSdiever hinter denjenigen
der veantteu i« Reich aud iu den anderen größer» deutsch»
Bandesstaate », sowie auch hinter denjeutg» der württemb.
KörperschastSbea« t» erheblich zurückgeblieben sei» . Die
Befriedigung , welche die bekannte K«udgebuug der Staat »-
regteruug iu Sach » der Erhöhung der Beamteugehälter
bet der veautteuschafi hervorgerufeu, sei dadurch beeinträchtigt
daß die Durchführung der SehallSrefor « nicht für einen
bestimmten Zeitpunkt z»gesagt Word» sei. Die Beamten
Hab» dar feste Bertraueu zu der Regierung , daß sie der
unverkennbar» Notlage , i» der sich auch die württ . Beamt » ,
nicht zulrtzt unter der Wirkung der Folge» der Reichs-
fiuauzresor» . befind» , ei» Ende bereit» werde. Entweder
soll schon 1910 oie AusbestersuSvorlage ko« « m oder soll
sie rßckwirkeud ge« acht werden. Nach Erledig »«« dieser
PaukteS wandte « au fich der Frage der veamtenaaSschüffe
zu. Dieselben fei» notwendig als Bindeglieder zwischen
den höheren, « ittler » »ud untere» Beamten . Infolge des
Anwachsens der staatlich» Aufgaben sei dt« Fühluug
zwischen den obere» und unter» Stell » und da« it zu«
Teil auch da» gegeusettige Verständnis und Bertraueu , ver¬
lor » gegangen. Durch die Eiusetzuug solcher Beautteu-
auSschüffe würde die Regteruug daher auch iu sozialer Br-
ztrhuug auSgleicheud wirk» . Bezüglich der geheimen
Bezeugsistuug, die gleichfalls eingehend besprach» wurde,
wurde der Ansicht Ausdruck gegrbr», daß der kürzlich vou
der Fiuauzko» « tsfio» der Zweiten Ka« « er augr»o» « eue
Autrag Gröber unzureichend uud uubefriedtgeud sei uud
daß bis zu« Wiedrrzusawmeutlttt des Plenums der Zweite»
Ka« « er eine bessere sud befriedigendere Fassung, ähnlich
der bayrisch» , gesund» werden « üstr; ferner wurde ge¬
wünscht. daß die rrgel « äßigeu jährlich» QaalistkatisuSbe-
richte, die noch bei der Ersmbaho uud i« Justizdepartemeut
bestehe», künftig iu Wegfall ko« « eu soll» . RU der
Frage , ob die Bea« teuschast Stellung zu der Lrreiufachuug
der Staatsverwaltung uehm» soll, wird später eingehend
behandelt werd» ; grundsätzlich wurde diese Frage jedoch
jcht schon bejaht.

Stuttgart » 3. Dez. DaS Gesamtkollegiu« des Gr-
werbeobrrschnlratS setzte die Pflichtstundrnzahl der neuen
hauptamtlichen Gewerbe- nnd HaudelSschullrhrer gleich der
der Oberreallehrer aus 28 Stund » fest. Bei Ueberftnude»
soll die Stundenzahl nicht über 32 htuauSgeh» . Die Ent¬
schädigung für lleberstundeu wurde gleichfalls festgesetzt.
Auch iu kleiner» Ge« eiudeu soll aus Einführung des Zeichen-
unterricht» gedrungen » erd» .

r Z » fsr » ha » se» , 4. Dez. Ein guter Fang ist der
hiesig» Polizei geglückt. Seit etwa eine« Jahre arbeitete
hier etu wegen aller erdenkbaren Verbrechen, darunter
widernatürlicher Unzucht, vorbestrafter 31 Jahre aller
Ze» « tarbetter , der fich Autou Fischer aus Riga nannte
und unter diese« Na» » a»ch eine Reihe vo» Strafen er¬
litt » hat . Diese NameuSaugabe war ernstlich augezweisell
worden, uuu hat » au herauSgesnudev, daß es fichu« den
1878 in Rohrbach bei Heidelberg geboren» Ada« Dölsa«
handelt , der aus verschieden» deutschen Bundesstaat » aoS-
gewiesru ist aud fett 1902 weg» SittltchkettSverbrech»
steckbrieflich verfolgt « Kd. Der verhaftete läßt eiu Rädchen
«tt eine« Kinde hier zurück.

r W «wg*w, 4. Dez. Haftpflicht für Gastwirte . Die
Gastwtrtr « it Stallung » fiud Unfällen a« « eist» aus-
gesetzt, besonder» au Markttag » , wo die Ställe überfüllt
find. So ka« eu hier i» letzter Zeit zwei schwere Unfälle
«tt Pferd » vor, de» ein» wmve der Brustkasten etuge-
stoß» ,de« andern das Hintere linke Beia abgeschlagen, « a»
dessen Lötuug zur Folge hatte . Das bürgerliche Gesetz,
buch « acht die Besitzer vou Stallung » für alle Unfälle
verantwortlich . « ist deshalb ga», wertlos , wen» über
den Tür » vou Gasthosstalluug» ans Täfelchen zu lesen
ist: Für Unfälle wird »tcht garantiert ; denn dieser Au-
schlag, durch d» der Gastwirt die Haftung ablehut, ist
ohne Wirkung . ES ewpfiehlt fich deshalb, einer Haft-
Pflichtversicherungbrizatretm , um fich vor Schab» ,» be-
wahr » .

r Biettghei « , 4. Dezbr. vor einiges Tag » hat
nachts der a»S Dettruhausev gebürtige Gipser Karl Schneid
mehrere Revolverschüste aus deu i« gleiche» Hause wohnen¬
den Wilhelm Wagner abgrfeuert . Die Kugel« drangen iu

die Wa »d. Den einschreitrudeu Poltzriwachtmelfter hat er
»tt de« Revolver bedroht, sodaß ihm dieser » triste« wer-
deu mußte. Jetzt ist der Täter verhaftet.

Friedoich - Hafe » , 5. Dez. Der furchtbare Sturm,
der iu des letzten Lag » uud Rächt» wütete, hat de«
Frlchenfasg eiu rasche» Eade bereitet. Der Fang war i«
allgemetueu gut, doch ließ der Gaugstschfaug viel zu wünsch»
übrig . Morgen ist die Laichzeit beendigt und daun « üffeu
die Netze, die seit de« 25. November aaSgespauut fiud,
mit sank deu Staugeu wieder entfernt werden. Der Stur«
hat die Netze sehr verdarb» und teilweise sör« lich zu Seile«
pesammeugedreht, wodurch auch das AuSsehe» der Fische
gelitten bat.

r Mo « Lcmde , 4. Dez. Die Züudholzsteuer « acht
erfinderisch. » Met da tu eise» Abendzug der Laubertal-
bahn ein Reisender ein» äußern u« Feuer . Der aber
sagt : »Nimmt der Staat für Zündholz Steuer , ueh« »
wir vo« Staate Feuer !' Sprach », klappte die Glaskugel
vs« Gaslicht ab uud entzündete daran seine Havanna.

Grricht«s-,l.
r Tsthimge « , 4. Dez. Vor der Strafkammer standen

weg» versuchter Erpressung die BäckergesellenH. Rrutschler
vou Herreualb uud Fr . Jüngliug vo» Heidelberg. Sie Hab»
iu Pforzhei « zwei Briese an eine Witwe uud der» Sohn
iu Herreualb geschrieben nnd gedroht, rin» augeblichen
Mord an eine« reich» Amerikaner, eine« Onkel des
Rentschler, der vor viele» Jahren aas Herreualb ver¬
schwand» sein soll, i» die Oeffeutlichkeit zu bring» , wenn
die Witwe uud ihr Sohn nicht 15000 Mark postlagernd
nach Straßburg seud» . Die Briefe waren « tt . Eine schwarze
Haud ' und gkheinwtrvoll» Zeichen unterschrieb» . Jüng¬
ling reiste nach Karlsruhe , um die Briefe aafzugebe» uud
später nach Straßburg , u« das Geld adzuhebm. Dabei
wurde er uud später auch der Urheber de» Ganzen, Rentschler,
verhaftet . Da ; Gericht sah dt« Sache merkwürdig « ild au
uud verurteilte jede« der Augeklagt» za zwei Rouat»
«rsängri ».

r Stuttgart , 3. Dez. Ein besonders krasser Fall
vou Rilchsälschuug wurde heute vor de« Schöffengericht
verhandelt . Der Rilchhäudler Ernst Hang «ud seine
Ehefrau von Uttertürkhri « waren augeHagt , läugere Zeit,
iuSbesoudere i« Juni uud Juli meist» » auf offener Straße,
die ihn» vou ihr» Lieferant» prr Bahn zugesandte Milch
iu bedeutruder Maße rutrahwt und die so evtrahutte Milch
trotzde« als volle Miich zu« gewöhnlichen Preis an ihre
Kunden tu Stuttgart verkauft zu Hab» . Nach eine« wohl
erwog» » Plan wurde seitens der Spezial « auuschast für
die NahruugS « tttelk»utrolle des Fall » zweimal bearbettet
und sowohl durch geheime Beobachtungen, als auch durch
umfasteude chemische Untersuchungen der Beweis erbracht,
daß die Augeklagt eu täglich aus diese Unrechte Weise ganz
bedeutende Meng» süßen Rahm gewonnen habe». Deu
Rah « verkauften sie au hiesige und auswärtige Laffor.
A« T g der Kostrolle war ihn» , wie der Sachverstän¬
dige Dr . Mezger auSsührte, allein die zum Moment de»
Einschreitens der Polizei aus diese Unrechte Weise eiu
Extragewiuu vou 12 iu die Lasche geflsff» . Das
Urteil lautete gegen d» Manu auf 3 Wochen Gesäugst »,
gegen die Frau auf 100 ^ Geldstrafe.

Pforzheim », 3. Dez. « ine drakonische Strafe erhielt
der MaurerverbandSdelegierte Leicht vo« hiesigen Schöffen¬
gericht für seine drastische Agitation . Er wollte ein» aus¬
hilfsweise au eine« Nrubau iu der SchötzenhauSstratzi als
Maurer « itarbeitead » Techniker dadurch zu« Beitritt zu«
Maurrrvrrbaud briugev, daß er den Techniker in der Bau¬
hütte überfiel, an der Gurgel packte uud solauge würgte,
bi» dieser zusttmmte. Al» der Techniker feine Gurgel wie¬
der frei hatte , war auch die Lust zu« Beitritt zu« » er-
baud geschwunden uud er « achte Anzeige. Leicht » hielt
6 Wochen Gefängnis.

»üAtscht» »eich.
Berit » , 3. De, . Wie die . Nsrdd . « . Ztg .' schreibt,

geht de« Reichstag heute ei» Weißbuch über die i« Feb-
ruar d. I . beendete Londoner SeekriegSrechtSkonfereuz zu.
da» deu Geueralbertcht de» RedaktiouSauSfchuffeS der
Konferenz zu der Erklärung über da» SeekriegSrecht und
daran anschließend zusa» « » faffrude » emerknugm tnthält,
au» den» »achsteheudeS» tedergrgeb» wird : Der Bericht
enthält eine eingehende Begründung der vou der Kaufe, » ,
ausgearbeitet » Erklärung über da» SeekriegSrecht und ist
daher geeignet, deu prr Anwendung der Erklärung beruf« »
Militär - »ud Zivtlbehörd « als amtlicher Kommentar zu
dien» : wen» auch diese Vereinbarung « für d» Fall de»
Kriege» getroste« fiud. so » erd» sie doch mittelbar i«
Interesse de» Friedens wirk» , da st« eine Reihe schwer¬
wiegender völkerrechtlicher Streitigkeit » zwischen Neutral»
und Kriegsührevd» ohne wettere» abschueid» oder der
friedliche» Erledigung durch de» Internat . Prismhof über¬
weisen. Die Erklärung ist von d» Delegiert » aller Ko«-
sereuzstaateu unterzeichnet worden. Ihre Ratifikation wird
allerdings noch einkge Zeit i« Anspruch »eh« « , da hier,»
iu verschieden» Staat « gesetzgeberische Maßnah » « er-
forderlich sind. Die in der Erklär «», ausgestellt» Regel»,
über die « lokade euthalt » eine vollständige Kodifikation
dieses Gegeustaude». Ste mtscheid» die auf diese« Gebiet
streitig» Frag » und erweis» scho» dadurch der wutral«
Schiffahrt nnd dr« urutral « Seehandel eine wesentlich«
Wohltat . Außer der Blockade » erd» i» der Erklärung
folgende Punkte brhaudelt : KrtegSkoutrebaud«, Neutralität»-
widrige Unterstützung. Zerstörung neutraler Prise «, Flagg » -
Wechsel, feindliche Eigenschaft, Geleite durch Kriegsschiffe,
«idrrstaud gegen die Durchsuch««, und Schadenersatz.



Zu« Kieler Werstprrzrtz. Die Staatsanwalt-
schgst hat gegeu da» Urteil im Meier Werstprozrß Revifi««
eingelegt.

Unwetter n«b Schiffbrüche. Der Borstaud der
NettungSstatton Horumerste! oer Deutscheu Gesellschaft zur
Aelluvg SchiffdrSchiger telegraphiert: Da» Rettungsboot
.Vegesack* ging in der letzten Nacht total verlöre«. Eia
Naderer ist tot, die übrige Mannschaft«urde auf Jldevog
in einer Barke geborgen. Boa zwei Vchiffeu find7 Perso-
rm gerettet worden, die bis auf1 Person erfroren find.

Der Geestemüuber Mschdampfer. Berlin* hat bet der
Lonne8. tu der Elbe das verlorene NettuugSboot»Vege¬
sack* gefunden uud hier gelandet. In de« Boot befanden
sich sechs Leichen; 4 Männer, 1 junge Frau uud ein
Säugling.

Liverpool, 4. Dez. De» Dawpfer»Ella «Män¬
nin*, der de« Paffagierdieust zwischen Liverpool«nd Jole
»f Mau versteht, wird vermißt. Da ein NettuvgSsürtel
uud der PsLdmte! des Schiffe» in der Nähe von Liver¬

pool aufgrsundeu wurde», nimmt mau au, daß da» Schiff
vom Stmm gegeu eine Barre de» Mersch getrieben wurde
Md dort zerschellte und fauk. Nu Bord befanden sich 13
Paffagiere uud 31 Manu Besatzung. Alle dürfte» ver¬
loren fein.

Konstantinopel» 4. Dez. Ganz Armeuie« ist von
eine« furchtbaren Erdbeben hrlmgesucht worden, da» zahl-
reiche Ortschaften zerstört hat. Eine Ortschaft mit 70
Häusern ist gleichsam vom Erdboden verschwunden.

«ine fett« amerikanische Gute. Die über Paris
durch die ganze Welt verbreitete Meldung von eine« uu-
geheureu Braude, der halb Baltimore iu Asche gelegt
habe« fall, erweise sich als eine fette Tute von echt ameri¬
kanischem Umfang. Direkt iu New-York eisgezogeue Er-
kuudtguuge» habe» ergebe«, daß der Alarmuachricht jede
Unterlage fehlt Md iu Baltimore alle» wohl uud«unter
ist. — Da» vorgestrige Feuer iu Baltimore war vollständig
bedeutungslos. SS ist niemand verletzt Md e» wird «ie-
«aud vermißt. De-Brandschaden beträgt etwa 300000 Doll.

HauSfra », setze alle » daran , deinem Batten bei der heutige!,

Berteurrvng aller Existrnzmittrl den Kampf um» Dasein zu erleichtern!
Sparsamkeil , da» ist da» golden» Wort , da» du dadurch i» Ehren
halten mußt, da- du all» Dinge, di«du selbständig Herstellen kannst,
nicht für teure» Geld kaufen gehst. Besonder» bet der Wäsche ist

die» der Fall . Lelbstanfertigung derselbe» lehrt und über Neuheiten
informiert am gründlichsten und besten die tm Berlage von John
Henry Schwerin. Berlin W. b7, erscheinende Monatsschrift „ Illust¬
rierte Wiischezeit «« , " »deren reichhaltige Dezembernummersoeben
zur Ausgabe gelangt ist. Der große praktisch« Nutzen diese» konkur¬
renzlosen Spezialblatte » besteht in seinen herrlichen, überaus zahlreiche»
Vorlagen für Damen-, Herren- und Kinderwäsch», Babysache», de«
zur Wäsch» gehörigen Häkeleien et«., in dem jeder Nummer beige«
gebe»»» großen Gchnittmustrrbogen, feinem orientierenden Wäschrbr-
rtcht, den Klöppelbriefen, abwechselnd mit vielgestaltigen Monogramm»
Berschlingnngin etc., so daß selbst der Anfängerin dir Sache leicht
gemacht wird Abonnement» auf »Illustrierte Wäsche-Zeitung - für

nur 60 vierteljährlich durch di« E . W . Zaifer ' fche Bnchhandlg.
Brodennmmern gratis . Man achte genau auf de» Lite !, Verlag und

Preis dieser ersten und ältesten Spezialblatte » seiner Art.

Druck und » erlag der G . W Zaifer 'sch»» Bnchdrnckrrrj (» mtl

Zatser Nagold.) —Für dt» Redaktion »erantmorllich: K. Paur.
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ksijlMWnlMz.
DeraustSamStag de« 1L. DezemberL»VS

fallende

wird auf den am
Donnerstag de« S. Dezember Ivov

statt findende»

Krämer-u. Viehmarkl verlegt.
Den4. Dezember 1909.

Stadtschullheißeuamt:
«robbe «.

Nagold.
Am nächsten Mittwoch und

Donnerstug (Markttag)
bringe ich eine» große» Trau-
Port extra große «ad kleine

Lnxembnrger
LäuferMcinc
'm meinem Stall zsm Verkaufe, wozu

Liebhaber eivladrt ^ .̂
Chr . Kienle , WkineWItt.

Nagold.
k »b«v tiir ävo
WeihnachtSdanm de-
evang. GonntagSblatt

Md für die Bobelfchwing'schen
Anstalten Bethel «tmmt wie
SiSherGerneeutgegeu

Freu Marie Knödel.
Nagold.

«er «Ir über den
Verbleib

«eiuer
Hundes

(Neh-Piuscher) auf deu Name»
.Wächter * gehend, sachdienliche
Mitteilung« acht, erhält eine Be-
lohouuoStephan Schaible.

ü Nagold.

Y Mein großes Lager in

Z idimei

Instrumente jeder Art kaufen
Sie am besten und billigsten in de»
gr .südd .Mnfik -JnstrFabrtkatto«
von Rob . Barth , Kgl.Hoflieferant.
Stuttgart . Mein , Weihnacht»-
preiSltste mit bed. hrrabgcs. Preise«
oerf gratis u. franko an Jedermann,

I

Nagold.

«illig! kchtes Porzellan! «illig!
Somme wieder zum Markt amD»»»«r<ta, hg» ». Dezr« ver

mit eine« Posten echte« Porzellan in Ausschuß mit ganz aeriugeu
Fehlern zu« Aatzsucheo.

«UMMMM0WMM LolL » lL« - jlll « Sßvw NNMNMMMMNN»

weiß mb bemalt, da gibt eswiederGegenstände vo» b Pfg. «u. Auch
GlaSware» sind zu habe». MW- Stand vor Gasth. z. « ose.

_ Porzellau-LerkaufOtto Hanher.

ZiMlihe stmilm Nt Wn
füv Dar̂ ehenskassen-Mereine

und Molkereien
find zu habe« in der

»W-etwsr Suter
für Haare undHaardodeu iß Achtes

« .d. 3 Bttuuefftl»
Nnr zu habe«:

As« ,
Sirigr ältereUeberzieher,

für jüugere Leute paffesd, hat billig
zu verkaufe».

«er ? sagt die Exprd. d. « .

Nagold.
Ein zu« ersttu Mal 10 Wochen

trächttste» Mutter¬
schwein

srtzl de« verkauf aus
Ungericht ) Stern

8eIr«M Mi
zu gauz billigen Preisen unter Garan¬
tie empfiehltG . Kläger, Uhr«

Nagold.

Nagold.

Auf Weihnachten
empfehle goraotiert reim»

(eigene - Produkt)
offen uud iu Gläsern.
Oottlieb Lehre.

M blbaudlmg

ONIg

der Firma » aboolL 1» Stattxnrt Hringe iu empfehlende!
Erinnerung.

UeberÄebrn und^epsrirren
wird rasch besorgt. EWA

Onnl kB « »»»» ».

«

'S

Wellnüsse
Birnschnihe
Zwetschgen

haltbare

Zwievelu
kmpfehleu za äußerst bwigen Preisen.

_ FürMederverkäufer
Ausnaymspreise.

Bergu. Schmid.

IszckeslsWev
von der billigsten bis zur feinsten
Sorte empfiehlt
« . LI »»«r-, Uhrmacher Nagold.
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ĝ .I« N»«s,»»U-Ll»II,»?
^ Nnrü«

I rvr . 31« «u! »ledevidnon I

songinal-^ -81ollvnj
Ii.SOllllLfdt Os. ^
s «rdaltv».

l Voinoa 3le N-8iottoo odoo >
s Vdlgv 3oduu » »rd«rwrbvd. I

Möymgeu.

Zur Gemeinderatswahl!
Die 37 hiesigen Sozkaldemokratru be«ke« gar »icht daran»

eine« eigene» Ka»- tdate« anfznstelle». Sie mögen keinem von
den Ihrigen das Leid aatuu, iha in ein Kollegium zu wählen, iu dem
er Gefahr laufen könnte, sich deu Tod au deu Hals zu ärgern.

Da< Gewisse« mancher Leute«aß doch recht schlecht sei»,
wenn sie vor dem Sozialdemokratenso große Angst haben, wie dies
ei» ,D.* im Gesellschafter zeigt.

Die Sozialdemokraten habe» a»ch i» de» Ge« »i»de-
verwalku»ge» i« « e» da- W»hl der All>e« ei»heit - esördert.
Dar kann mau von anderen Leuten nicht immer sagen. A»dere
Leertehaben ans dem NathauS »ft perfSerllche« Neetze« gesucht
nad gesundes.

Dir Sozialdemokraten haben recht oft die Mißstiude beseitigt, die
„ei«ßebore»«r Material" geschaffen hatte.

Ein Ur« «tszr»g»iS ist er, wenn mau so wie HerrD. vor der
Sozialdemokratie bange«acht.

EineGemeinheit ist es, wenn man jemand, dem« au nichts
schlechtes uachsagev kann, seine Abstammung vorwirft.

EineD»« « heit wäre es, weuu die Wähler eingeborenes Mate¬
rial vo» SchlageD.'S anfS RatZauS fchickev würde». Nicht Brfitz
«»d Uhsta« « »»U, sonder» Fähigkeit»nd U»eige»»ützigkeit
sollten bei der Wahl eutschrideud sei».

Sine Frage ist eS, ob einer vs« Schlag „D " weuu auch
geborreres Material uud schon lS»gst warteude Saudidateu für
diesmal auf das RrthauS gewählt werden.

» Nagold.

8 »w ^ Setzt ist e« Zeit,
daß mm dar Sch»hz»»g im Staude hält! Dieser wird
bezweckt, wem mm die Schuhe mit«eiarm prima

e»reibt, de»» eS«acht das Leder »icht nur geschmeidig und
Wasserdicht, sonder» erhält auch daS'elbe.

Zu habtu inS Psd.'Dosr« zu1 «d -a . Ebensa empfehle ich

seiuste, Auf -, Wagen -, Maschinen- u. Adyästonsfett
z« billige» Preise«. Hochachteud

Jul . Möller , ZLÄ..
Bahuhosstr ., i« schwarze« Adler.

W Ferner empfehle feinste Maccaroni,Hansmechtt-Vreite,
L sowieHierfadelr-Audetv»pers Kil».«iftche»«nr4^
W geneigter Abnahme. D« O.

! ^

' .tz



Nagold, 6. Dez. 1909.

Danksagung.
Für die viele» Beweise vou Liebe und Teil-

vahror, welche uuserl. Satte, Vater, Bruder,
Groß- «ud Schwlegervates

G1ottLL « b
während der schwere«Kraulhrkt rnd bei dem Hin-
scheide» erfahre» dmfte, für die viele»Blume»,
spende» uud die zahlreiche Le!che»begleituug sagt
d-u ivvigste» Da»k.

Im Nsrsru der Htuterbliebrneu
die trauernde Gattiv:

vkr . L » »L geb. Müller.

Zur Weihnachtsbäckerei
empfehle

Marzipsnmasie,
Cseosküsse, geraspelt,
Mau-el«, ff. gemahlen.

klLZüiä. Hell . Ltrsil § sr.
Frankfurter Kursbericht vom4. Dez. 1909

d»i« M . I . « «II L « Sh»«, H»r». Tel«?»» »8.
ReichSSau! « d Württ. Nstesbauk-Sirrkont» i» Stuttgart,

P»ß-Check.»-uto Nr. 2867  I» Stuttgort.
4 */, Württ. ktaatsobligationen . 10175
V, , Württ. GtaatSobltgationen . 83 7b
3 » Würtr Staalseblignttonen . 83.50
3' /, , Badische Staat ?odtig«ti»ne» . SS.80
V/, , Bayrische Vtaatsoblizationen . 9368
8' /, , Deutsche ReichSanleihr . 94.25
8 , Deutsche ReichSanleihr . 85.05
8' /, » Preußische Co»s«IS . . 94 40
3 , Preußische Confols . 8520
5 , Argentinier Anleihe. iy0.50
4'/, . Russen Anleihe. 99.25
5 , Chinesen. 102 .—
4 , Württ . Hypoihekbk, Pfandbr. 1SI7er . 101.—
8'/, . Württ. Hypothekbk Pfandbr. alte . SS—
4 , Areditverein-Lbligattonen IS17er. 101.—
4 . Rhein-Wests. Bd -Cred-Anst. 1918 . 10080
4 . Rhein. Hyp.-Bank-Pfandbr. 1912er . 8970
4 , Rhein Hyp.-Bank-Pfandbr. 1919er . 101.—
S' /, . Rhein. Hyp-Bank-Nfandbr. 1SI4er . 9170
8Vr, Rhein. Hyp.-Bank Pfandbr. alte . 91.70
4 . Westd. « od. Cred.-Anst-Pfdbr ISIS . 101—
3>/- . Westd. Bod. Cred.-Anst.-PIdbr. 1916 . S3.S0
Drutsche» «»k-«ktien . 248-
DarmstSdler Bank-Aktien . 136.80
Dresdener Bank-Aktien . !62 SO
Harpener Bergbau-Aktien . . . . 207.—
Hamburg-Amerika Paket-Aktien . 184.S0
Badische Anilin-Soda . 450.—
Reichsbank-Diskont. .5 °/,
Ausführungen an den Börse» besorge» wir zu de« billigsten Bedingungen
— C »np »«» lösen stets mehrere Woche » vor Berfall oh« e jede«
Abzug etn.
Wir übernehmen Bar -Depositen und gewähren provifionSfreie Check-Conti.
Versicherung vrrloSbarer Wertpapiere gegen Aurkvrrlufte.
Besorgung aller in das Banksach einschlagende» Seschäftr.
GafeSei »richt» »g in unserem Panzergewölde unter Belbstverschluß der Mieter.

!
Nagold.

«kch MmWlj
auf sämtliche

-a. SS« Stück
röcke, Hapes, Hlnlerröcke. Hürtel,I
Küte und Schleier, —

Wnterhosen, Anter-
tll . 250  T 1ÜÄ ceiöchen, Kemdm

und Sweaters,
IsehrvieleDutzendHandschuhe

für Kerren, Namen, Mädchen und Kinder.

Hem. Bnn-inger.

A« m«i«e Atters«!
««««sie«,

die heurige« 4»ger!
BIS hieher hat der HErr grholseu!!
Ihm fei allria Lob, Preis oud Ehr,
Bis reiuer»sch es wird ertliuge»
Im Lichte, am kristaü'am Reer!
Bis hieher hat der HErr gehslfeu!
MS hiehrr war kr Trost Md Acht; !!
I » Schmerz»ud Lust, i» Kampf!

»»d Friede»
Ließ leuchte» er sei» Angesicht!
Bis hieher hat der HErr geholfen!
Uad ging«anch oft aus doru'ger Bahr;
Er wachte Me Herz uud Stele
Usd zog erbarmend stets voran!
Bis hieher hat der HErr geholfeu!
Er wird auch fortau bei uuS steh»,
B!Sdis Md der, die schon geschiedes.
UnS grüße» iv des Himmels Hötzv!
Ja , herrlich wird Er weiterhelfeu.
Der gesterv, heute, i«mrdar
Uud wird auch fortan ur-S geleiten
Bo« vierz'ger in da? sössz'ger Jahr!

L ?. Ll.

. Lsats, L1nS«ru»hrn»gs« ittv1

« «»»»>, !» « »»«».

Jakob»iuckorkiivvbt, ^
Ilszol«!.

Sattlerei - und
^apeLie »'-

empfiehlt zur
^vorstehenden Weihnachtszeit

sei» reichhaltiges bestsortierteS Lager in

sämtlichen Sattlerwaren,
Sofas D I Kinderwagen
Puppenwagen I I Koffern

« »SwLtzl ia

wollenen Pferdedecken
! ». s. W.
!bei billigst gestellte» Preise».

JuSbrsoudere empfehle ol? sehr peessrndeS Weihsacht-
seschesk wriur Lelühmreo, radelwsW

Pfrondorf.
Wahlvorschlag zm
Gememderatswahi.
Albert Kayssr,
Joh . Bthler , Bauer,
Jakob Braua , Schreiner.

Viele Wähler.

HW - Mag - - « 8

Nähmaschinen
erstes Jabrikat

ẑum Socke», Sropseu, Bor- mrd RäckLä.tL«ähcu, j. »ach Belieben
Neparatsre « werde» prompt und billizft auSgesühri. j

«SMisgr «.

Wahl-
Worschlcrg.
Wählet die Alten

Lud
Gottlob Müller,

ObrrmSllrr,
Friedrich Müller,

Waldmeister.
Im Name» vieler Wiihler.

ssossoosss OOOOOOOOOi

Hs « « «

und

empfiehlt

Gart Mapp, jlWld.

Nagold.
Eine Partie kl.

zu Puppes-Sache« geeignet,
preiswert bei

Arktis» 5ekv»r.

IldkMÄer ill UZolä

êmpfiehlt zu WeihuachtSgeschenkeu sei« reichhaltiges Lager ir>
IIIH Kolllvuvi » nnä silkvrLviL -

fterrn- »ml Vsisemüre»,
püukMedst LdxsLoxsu uuä rsxulisrt,

prSListonsukren.
Isseksnuki'wseltR'n,

VI8w ^ " " «a 8 « »Ick.
RAU MM." U.NE MR 81lb«r., 6alcki»»a««t »irck

SI1i»sr -vo «1»Is , »» vrik . V««K1« »» ck Xlelrvl,

LiimilMlirm WM K«
als ksxnialsni '«, L'akvlnttr «» m.NLlb-u.VivrtvIsodlsA

biovk «n8pi «1ullr8ii>
lvit 1, 2 Ullä3 Oiooksv, vom dilliAstsn

dV s)jg zE toaerstsv, klvin nvä Aross,

Qolä - unä Lilder v̂aren:
vis mit anä odns 8tsiv. Watt rmä sslM-i, 14 mW

8 Karst 6olä, üdsr 580 8tüsk sm IiSZsr.
^ ^OLLtiSli, nvnssts dlnstsr, 8litori , HalLirStlon, OolliLr
in äsn Qvnostsn Osssins, matt nnä Flsn«, fVlsrisctiett- u.
Srustknöpke , Usarlcetten in Lsnä anä rmiävr Porm,
üx rmä ksrtiss dvsedlsASn, Zrosss ^.nsvsdi, Oißarelten-
Ltlii 8p32ier8tüclce, siidsr uuä vvrsiidsrt,

keizzllvser Msllmrea.
llepsraturen gut unll sevnell.

^11«« « «Ick«uck 8U1»«r vlrck t« LuNlM»» r«

Fruch tpreife:
Nagold.  4 . Dez. 1909.

euer Dimke! . . — 7 40 —
seize» . - - 11 »0 11 10 11 -
erste . . > - - 7-

.7 SO 7 16 7 10
Gittuslieutzreise: ^ _ _ ——————

Pf « d Butter 1251  so ^ ODVOVDTOOTSG ODDTOSTSSO

Altevsteig. 1. Dezrmber 1909.
euer Dkwl . . s — 7 60 7 40
«d« . . 7 24 7 -
i»rUr . . . . . — — G — —

- - 1v E— -
trlschkorn . . . - kV-

l- 08 ung8blielilöin unlll.skrtsxtö
für LSI « empfiehü

« . dd L»!»««, 8»chhdlg„
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